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men, die rechtzeitig erkannt
werden muss. 

Red.: Was sollte ich als Patient
vermeiden?
Dr. Fechner: Grundsätzlich füh-
ren der Genuss von heißen Ge -
tränken, Alkohol sowie schar fen
Gewürzen, aber auch Aufregung
und vor allem Sonnenbäder zu
einer Verschlechterung der Er -
krankung. Trockene Hei z ungs -
luft sollte ebenso vermieden
werden wie Frottieren der Haut,
Wechselbäder und Sauna.  

Red.: Wie verläuft die Therapie? 
Dr. Fechner: Wichtige Faktoren
zur Prophylaxe sind Sonnen-
schutz und die oben beschrieben

Vorsichtsmaßnahmen. Maßgeb-
lich ist, sich rechtzeitig beim
Hautarzt vorzustellen, damit die
ersten Symptome behandelt
werden können und nicht erst
das Vollbild einer Rosacea auf-
tritt. Studien belegen, dass be -
reits eine sorgfältig mit dem
Hautarzt abgestimmte, regel-
mäßige Hautpflege leichte
Symp tome einer Rosacea bes-
sern kann. Verordnet werden
können im frühen Stadium
auch verschreibungspflichtige
Cremes mit entzündungshem-
menden Zusätzen. Bei fortge-
schrittenen Symptomen sollten
rechtzeitig spezielle Medika-
mente gegen die Rosacea einge-
setzt werden.

einer knollenartigen Verdickung
der Nase (Rhinophym). Zu sam -
menhänge mit Augenerkran-
kungen sind möglich.  

Red.: Muss ich mir als Patient
Sorgen machen, wenn der Haut-
arzt bei mir die Diagnose „Rosa-
cea“ stellt?
Dr. Fechner: Nein!  Da das Ge -
sicht aber in vielen Situationen
sehr rot erscheint, ist dies vie-
len Patienten peinlich oder wird
als kosmetisch sehr störend em -
pfunden. Weiterhin brennt die
Haut oft und ist sehr empfind-
lich. In einigen Fällen kann es
bei der Rosacea jedoch auch zu
einer Augenbeteiligung kom-

Red.: Dr. Fechner, was genau ist
Rosacea?  
Dr. Fechner: Rosacea ist eine
chronische Hauterkrankung im
Gesichtsbereich, die in drei Sta-
dien fortschreitet und deren
Ursachsen bislang nicht zu 100
Prozent geklärt sind. Sie tritt
meist zum ersten Mal zwischen
dem 35. und dem 45. Lebensjahr
auf und verläuft in Schüben, die
in immer kürzeren Intervallen
auftreten. Im ersten Stadium der
Krankheit - mit erweiterten
Äderchen um Nase, Wangen
und Stirn - spricht man gemein-
hin von „Couperose“, die sich je
nach Lebensführung in ver-
schiedenen Ausprägungen zeigt.
Mögliche Faktoren sind eine
Störung der Gefäßversorgung,
eine Beteiligung von Haarbalg-
milben und erbliche Faktoren. 

Red.: Wie ist der Krankheits-
verlauf? 
Dr. Fechner: Auf das erste Sta-
dium, die „Couperose“, folgen
meist Pickel, Pusteln und akne-
ähnliche, grobporige Haut mit
vergrößerten Talgdrüsen. Im
letzten Stadium, das nur bei
Männern auftritt, kommt es zu
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Hängebäckchen und hängende
Halspartien einstellen. 
Patienten, die eine nachhaltige
Diskrepanz zwischen ihrer ge -
fühlten Vitalität und ihrem müde
aussehenden Spiegelbild em -
pfinden, fühlen sich seelisch bela-
stet. Vielfach sind sie jedoch mit
ihrer oberen Gesichtspartie im
Reinen und wünschen sich des-
halb kein komplettes Facelift. 

Heutzutage können erfahrene
Fachärzte vielen betroffenen
Patienten mit einem so genann-
ten Mini-Facelift risikoarm hel-
fen und dabei gute und natürli-
che Ergebnisse erzielen. Den
möglichen Effekt eines solchen
Minilifts kann man simulieren,
indem man sich vor dem Spie-
gel die überschüssige Haut vor
und hinter den Ohren sanft nach
hinten-oben schiebt. 

Ein Mini-Facelift kann ambu-
lant in einer ca. eineinhalbstün-
digen Operation in Narkose
oder Lokalanästhesie durchge-

führt werden. Dabei wird direkt
vor und hinter dem Ohr ein
Schnitt in eine Hautfalte gelegt,
der später - dank Fäden, die
dünner sind als ein Haar - fast
unsichtbar ist. Überschüssige
Haut und Fettgewebe in dieser
Region werden entfernt. Durch
Straffung der unter der Haut lie-
genden Muskulatur wird die
Haut mit angehoben ohne dass
sie hinterher gestrafft aussieht. 

V om Patientenwunsch und
vom Befund abhängig

kann ein Mini-Facelift mit einer
Augenlidstraffung kombiniert
werden. Mögliche mäßige
Schwellungen und kleine Blu-
tergüsse an den behandelten
Stellen heilen in der Regel
schnell ab. Es empfiehlt sich, am
OP-Tag in Ruhe zuhause zu blei-
ben und die Haut zu kühlen.  
Gesellschaftsfähig sind die Pa -
tienten bereits wieder nach ca.
acht Tagen. 

Gern berate ich Sie nach Ter-
minvereinbarung zu allen Fra-
gen rund um das Thema Face-
lift unverbindlich und indivi-
duell in den Räumlichkeiten
unserer Tagesklinik!

N ach Abschluss ihrer Aus-
bildung zur Zahnarzthel-

ferin (jetzt Zahnmedizinische
Fachassistentin) wurde Yvonne
Dudziak zunächst am renom-
mierten Emmersson Institut in
Hannover zur Prophylaxeassis -
tentin, und später berufsbe-
gleitend in Bayern im Hause
der  FA-Dent zur Dentalhygie-
nikerin ausgebildet. Seit neun
Jahren ist die in Niedersachsen
und Bayern kammergeprüfte
Prophylaxeassistentin/Dental
 hygienikerin nun bereits
schwer punktmäßig in der Pro-
phylaxe tätig. Im Mittelpunkt
ihres vielfältigen Aufgabenbe-
reiches stehen die Schaffung
und Erhaltung einer optima-

len Zahn-  und Mundgesund-
heit.
Dentalhygienikerinnen sind als
selbständige, medizinisch-the-
rapeutische Teammitglieder in
der Zahnarztpraxis tätig. Ihre
Ausbildung und ihre Tätig-
keitsbereiche gehen deutlich
über die Prophylaxeassistenz
hinaus. Yvonne Dudziak steht
im direkten Kontakt mit dem
Zahnarzt und Patienten aller
Altersgruppen und entlastet
den Zahnarzt weitgehend im
Bereich der Parodontitis-Be -
handlung.

Das Aufgabengebiet der Den-
talhygienikerin umfasst die
Patientenaufklärung ebenso
wie die  klinische und röntge-
nologische Untersuchung, die
Erstellung von Behandlungs-
plänen sowie sämtliche im

H aut und Gewebe im Ge -
sichtsbereich können im

Laufe eines Lebens durch ver-
schiedene Ursachen an Elastizi-
tät verlieren. Häufig ist die Anla-
ge hierfür vererbt. Nach starkem
Gewichtsverlust oder durch eine
angeborene Gewebeschwäche
können sich tiefe Einsenkungen,

Dragonerstr. 1 • 26135 OL
Telefon 0441- 218 24 46
Telefax 0441- 218 24 47

www.juventis.de 
info@juventis.de

Andreas H. Raßloff u. Partner 
Gemeinschaftspraxis 

für Zahnheilkunde
www.die-oldenburger-

zahnaerzte.de

Dragonerstr. 1 • 26135 OL
Tel.: 04 41 / 25 2 25

info@praxis-osternburg.de

An der Südbäke 1 • 26127 OL
Tel.: 04 41 / 63 0 53

info@praxis-buergerfelde.de

www.unsichtbare-schiene.de
www.dvt-oldenburg.de

www.vollnarkose-oldenburg.de

Bereich der Prophylaxe anfal-
lenden Behandlungen. 

Y vonne Dudziak freut sich
darauf, Sie mit ihrer Fach-

kompetenz begleiten zu dürfen. 

Hilfe, die ankommt! 
Nach über acht  Jahren Leben in
Nepal als med. Direktor eines
Krankenhauses mit über 2000
Operationen pro Jahr, intensi-
ver Projektarbeit für internatio-
nale Hilfs or ga ni sa tionen und
viel privatem En ga gement ist
Dr. Andreas Settje aus dem
Team der HPC Oldenburg 2007
mit seiner Familie ins Ammer-

land zu rück gekehrt. Mit Fach-
leuten, Freunden und Förderern
hat er den Verein ManMayaMed
ge gründet. ManMayaMed arbei-
tet ohne bürokratische Rei-
bungsverluste, ehrenamtlich von
Mensch zu Mensch. Be gon nene
Projekte werden vor Ort von
nepalischem medizinischem
Per sonal weitergeführt und sol-
len ausgebaut werden.  

Infos unter: www.manmayamed.de 

Red.: Gibt es Alternativen, wenn
die Cremes nicht wirken?
Dr. Fechner: Bei länger bestehen-
den Rötungen und erweiterten
Gefäßen im Gesichtsbereich ist eine
Besserung der Symptome mit Cre-
mes oft nicht mehr möglich, da die
Gefäße zu weit unter der Haut lie-
gen. Hier hilft - gerade bei kosme-
tisch störenden Rötungen - eine
narbenfreie sanfte Lasertherapie
mit dem Farbstofflaser, die insbe-
sondere in den Wintermonaten
durchgeführt werden kann, da die
Haut dann nicht gebräunt ist.  


